
Lippeverband  erneuert  sein
Pumpwerk  Bergkamen-Heil:
Arbeiten  dauern  rund  zwei
Jahre
Der  Lippeverband  erneuert  ab  der  kommenden  Woche  sein
mittlerweile  in  die  Jahre  gekommenes  Oberflächenwasser-
Pumpwerk Bergkamen-Heil, das ursprünglich bereits 1974 von der
RAG errichtet wurde. Im Zuge der Erneuerung an gleicher Stelle
in der Nördlichen Lippestraße werden auch die vorhandenen zwei
jeweils  650  Meter  langen  Druckrohrleitungen  saniert.  Der
Neubau des Pumpwerks und die Sanierung der Druckrohrleitung
werden zirka 24 Monate dauern.

Im ersten Abschnitt wird die Zufahrt zum Pumpwerk temporär zu
einer Baustraße ausgebaut. Im nächsten Schritt erfolgt die
Sanierung der Druckrohrleitung (liegt entlang der Nördlichen
Lippestraße)  in  zwei  Abschnitten:  einmal  ab  April  2025
zwischen Westenhellweg und Königslandwehr, hierbei wird die
Straße zwischen den beiden genannten Straßen gesperrt sowie
eine Umleitung eingerichtet und ausgeschildert; und dann noch
im Bereich Königslandwehr bis Pumpwerk – diese Arbeiten sollen
möglichst in den Sommerferien 2025 stattfinden. Der Neubau des
Pumpwerks erfolgt anschließend bis Ende 2026.

Für  die  Dauer  der  Baumaßnahme  wird  zudem  die  Zufahrt  zum
Radweg  entlang  des  Datteln-Hamm-Kanals  ausgehend  von  der
Nördlichen  Lippestraße  gesperrt  und  über  die  Straße
Königslandwehr  bis  zur  Jahnstraße  umgeleitet.

In  die  Maßnahme  zur  Erneuerung  der  wasserwirtschaftlichen
Infrastruktur investiert der Lippeverband zirka 5,5 Millionen
Euro.

Die  Bürgerinnen  und  Bürger  bittet  der  Lippeverband  um
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Verständnis  bei  etwaigen  Beeinträchtigungen.


